
 

 

Tipps (Ideen) für den Schulanfang 

 

So werden Vorschulkinder selbstständig 

 am Sonntagmorgen die Zeitung um die Ecke holen 

 bei der besten Freundin übernachten  

Denn auch in der Schule wird viel Selbstständigkeit gebraucht. Sie müssen an 

ihren Turnbeutel denken, sich die Hausaufgaben merken, sollen auf dem 

Schulweg nicht trödeln. 

So werden Vorschulkinder geduldig 

 kleine Wartezeiten: zu Hause, in der Schlange beim Bäcker, an der 

Kasse im Supermarkt 

Denn auch in der Schule muss man warten, bis man aufgerufen wird oder 

aufpassen bis es zur Pause klingelt.  

So werden Vorschulkinder leistungsbereit 

 kleine Aufgaben übernehmen: den Tisch decken, die Katze füttern, 

morgens das Kinderzimmer lüften 

Denn in der Schule soll das Kind dem Unterricht folgen können – Lernen ist 

manchmal anstrengend. 

So halten Vorschulkinder Misserfolge aus 

 beim Spielen auch einmal verlieren lassen 

 beim Wettlauf auch einmal abgehängt werden 

Denn in der Schule wird man nicht immer Erster sein, man wird auch einmal 

kritisiert werden.  

So lernen Vorschulkinder stillzusitzen 

 Bücher vorlesen, malen, basteln, ausmalen, kneten, ausschneiden, 

puzzeln oder Perlen fädeln  

Denn in der Schule sollte man kürzere Zeiten ruhig halten können. 

So lernen Vorschulkinder, offen über ihre Gefühle zu sprechen 

 Gespräche über Gefühle führen (auch die eigenen) 

 darüber reden, wie es einem geht, was einem schmeckt  



 

 

Denn es ist wichtig zu wissen, wie es dem Kind in der Schule geht. Ob es stolz 

ist auf seine Leistung oder sich überfordert fühlt, wie es mit den Lehrerinnen 

zurechtkommt und mit den anderen Schülern. Es soll verstehen, dass seine 

Meinung wichtig ist und ernst genommen wird. 

So lernen Vorschulkinder, eine Arbeit zu Ende zu bringen 

 kleine Ausdauerübungen machen: zunächst kurze Aufgaben, die 

schnell zu erledigen sind,  Anforderungen allmählich steigern.  

Denn in der Schule braucht man Durchhaltevermögen. Wenn ein Kind schnell 

die Lust verliert, hilft es meistens wenn man Unterstützung anbietet, Dinge 

gemeinsam erledigt oder Ziele setzt. 

So werden Vorschulkinder geschickt 

 Papier, Schere und Stifte zur Verfügung stellen, schnipseln und malen 

 zunehmend auch dünne Stifte mit einer feineren Spitze benutzen 

(darauf achten, dass die Stifte richtig gehalten werden. Eine falsche 

Stiftführung - etwa mit der Faust - ist schwer wieder abzugewöhnen) 

Denn Ausschneiden und Ausmalen schulen die Feinmotorik und sind eine 

gute Vorbereitung auf das Schreibenlernen.  

So interessieren sich Vorschulkinder für Bücher 

 Gespräche über Bücher führen 

 Bücher sammeln 

 Vorlesen als Ritual (Fähigkeit des Zuhörens wird geübt, Zeit für Gefühle, 

Geborgenheit, Sprechanlass)  

 Bilder lesen, dazu erzählen 

 Eltern sind wichtige Lesevorbilder 

Denn Lesen ist eine lebenslange Schlüsselqualifikation und Basiskompetenz 

und beginnt ganz früh (auch schon ohne die Buchstaben zu kennen). Der 

Wortschatz wird erweitert! 

 


